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1 ALLGEMEINES 

1.1 AUSGANGSLAGE 

Die Stadt Brugg plant, ihre Sonderbauwerke zu sanieren. Dabei werden der Bauzustand, die 

Ausrüstung und die EMSR-Technik geprüft und entsprechend saniert. Die Sicherheitsausrüs-

tungen und die EMSR-Technik werden auf den aktuellen Stand der Technik gebracht.  

Das öffentliche Kanalisationsnetz der Stadt Brugg umfasst 42 km Abwasserleitungen (ohne 

Umiken) und wird durch die Sonderbauwerke geregelt: 

• 6 Pumpwerke (PW) – davon sollen 4 saniert werden

• 7 Regenüberlaufbecken (RUB) – davon sollen 5 saniert werden

• 10 Regenüberläufe (RU) – davon sollen 4 saniert werden

Die HOLINGER AG wurde mit der Erstellung eines Bauprojekts für die Sanierung dieser 13 

Sonderbauwerke beauftragt. 

Tabelle 1: Sonderbauwerke im Sanierungsprojekt 

# Bauwerk ID Kanton 

1 RUB Schönegg A 93 - 172 

2 RUB Ländistrasse A 93 - 169 

3 RUB Lauffohr A 21 - 67 

4 FK Militärstrasse A 92 - 248 

5 FK Auhof A 21 - 66 

6 PW Volloch A 00 -137 

7 PW Brunnenmühle A 19 - 101 

8 PW Krinne A 19 - 101 

9 PW Törlirain A 19- 101 

10 RU 1 Brugg A 22 - 51 

11 RU 2 Brugg 

12 RU Lauffohr Brugg 

13 RU F1030 Brugg  A 93 - 169 

1.2 GRUNDLAGEN 

Nachfolgende Grundlagen wurden für die Bearbeitung des Projekts verwendet: 

• GEP, 2016, Porta AG

• Stammkarten Sonderbauwerke AfU

• Begehung der Bauwerke am 18. Dezember 2024 und 6. Februar 2025

• Abwasserkataster der Stadt Brugg, Porta AG

• Planunterlagen der Sonderbauwerke Brugg

• Ordner „Siedlungsentwässerung“, Abteilung für Umwelt (AfU), Departement BVU

• VSA-Richtlinien

• SIA-Ordnungen 103 / 2020 und 112 / 2014

• SIA-Normen

• SUVA-Richtlinien
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2 RÜB LAUFFOHR 

Das Regenüberlaufbecken Lauffohr wurde 1985 als Fangbecken im Hauptschluss gebaut. 

Es befindet sich an der Zurzacherstrasse 250 direkt neben der Aare. Die Kanalisation des 

Quartiers Lauffohr führt in den Schacht D1570 zusammen und fliesst dann durch das RÜB 

Lauffohr, wo es durch zwei Pumpen zurück in Richtung RU Lauffohr befördert wird. Kommt 

mehr Mischabwasser an als gefördert werden kann, wird ein Teil davon in die Aare entlastet. 

Im Jahr 2021 wurde das RÜB ertüchtigt. Dabei wurden eine Kulissentauchwand und eine 

Rückstauklappe im RÜB installiert. Zusätzlich wurde am Ausgang der Entlastungsleitung ein 

Schutzgitter eingebaut. 

Das Einzugsgebiet ist gemäss GEP (2016) das System D & E. 

Abbildung 1: Leitungskataster RÜB Lauffohr 

Tabelle 2: Tabellarische Übersicht des Einzugssystems 

F 

[ha] 

Fred 

[ha] 

m ISpeicher 

[m³] 

QTWA 

[l/s] 

Qan 

[l/s] 

QÜ 

[l/s] 

40.4 14.8 17 230 1.3 24 1430 



Bauprojekt – Sanierung Sonderbauwerke Brugg 

© HOLINGER AG  •  D10027_Bericht_RUB_Lauffohr.docx  9 

2.1 GEP MASSNAHMEN UND ENTLASTUNGSKENNWERTE 

2.1.1 GEP-Massnahmen 

Die Massnahme 32 aus dem GEP Brugg sah für das RÜB Lauffohr den Einbau eines Re-

chens vor. Nach der Aktualisierung der VSA-Richtlinie "Abwasserbewirtschaftung bei Regen-

wetter" wurden die Anforderungen noch einmal überprüft und der Einbau des Rechens als 

nicht mehr notwendig beurteilt. Dafür wurden eine Kulissentauchwand, eine Rückstauklappe 

und ein Schutzgitter installiert. 

Die angestrebten Massnahmen schlagen sich folgendermassen in den Kennzahlen nieder: 

• Reduzierte Fläche: Fred = 12.9 ha

• Trockenwetteranfall: QTWA = 1.5 l/s

• Regenwetteranfall: QRWA = 1230 l/s

• Mischungsverhältnis: m = 15

• Weiterleitmenge Richtung ARA; Qan = 24 l/s

• Grenzwert Entlastung: QÜ = 1200 l/s
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2.2 BAUWERK 

Das Bauwerk hat ungefähr die folgenden Masse: 25 m x 6 m x 12m (L x B x H). Es besteht 
aus einem Betriebsraum, einem Überlaufbauwerk, einem Fangbecken und einem Pumpen-
sumpf (Abbildung 2).  

Abbildung 2: Schnitt vom Bauwerksplan 

Abbildung 3: Grundriss vom Bauwerksplan 

2.2.1 Überlaufbauwerk 

Der Zulauf zum RÜB Lauffohr erfolgt durch das vorgeschaltete Überlaufbauwerk über ein 

Stahlbetonrohr mit DN 1000 und einem Gefälle von 2.1 ‰.  

Bei einem Regenereignis füllt sich das Fangbecken. Wenn das Mischabwasser bis ins Über-

laufbauwerk zurückstaut, überfällt es in die Entlastungsleitung mit einem Durchmesser von 

DN 1000 und wird in die Aare eingeleitet. Bei der Ertüchtigung des RÜB im Jahr 2021 wurde 

in der Entlastungsleitung ein Schutzgitter eingebaut. 

Die Überlaufkante befindet sich auf 329.69 m ü. M. Im Jahr 2021 wurde das Überlaufbau-

werk mit einer Kulissentauchwand und einer Rückstauklappe ausgerüstet. Der Zugang zum 

Zulauf- und Entlastungsbereich erfolgt jeweils über einen Schacht mit Leiter. Die Konen die-

ser Schächte haben einen Durchmesser von DN 800, der sich nach oben hin auf DN 600 

verringert. Diese Verschmälerung soll abgebrochen und die Abdeckungen auf DN 800 ver-

grössert werden (s. Kapitel 2.3.8.1). 
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Abbildung 4: Überfallbauwerk mit Kulissentauchwand 

2.2.2 Armaturenschacht 

Abbildung 5: Blick in den Armaturenschacht 

In diesem 5.3 m tiefen Schacht verlaufen beide Edelstahldruckleitungen aus dem Pumpen-

sumpf mit DN 80, jeweils mit einer Rückschlagklappe und einem Handschieber ausgerüstet. 

Dort werden sie zu einer Leitung mit DN 150 zusammengeführt. Im Schacht befinden sich 

ausserdem der Schieber und der Motor für die Trinkwasserleitung zur Spülkippe. 

Die Druckleitung verläuft anschliessend über eine Länge von ca. 600 m und einen Höhenun-

terschied von 3.9 m bis zum Schacht A1280, wo das Abwasser eingeleitet wird (Abbildung 

6). 

Der Schacht A1280 ist auch der Drosselschacht vom RÜ Lauffohr (siehe entsprechender Be-

richt). 
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Abbildung 6: Verlauf und Schacht am Ende der Druckleitung 

2.2.3 Fangbecken 

Das vom Überlaufbauwerk herkommende Mischabwasser fliesst bei Trockenwetter durch 

eine Rinne mit V-Profil seitlich entlang des Fangbeckens in den Pumpensumpf (Abbildung 

7). In die 80 cm hohe Rinne ist eine Halbschale mit DN 200 eingelassen.  

Abbildung 7: Fangbecken mit Trockenwetterrinne (links) und Einlauf in die Entleerungsrinne zum Pumpen-

sumpf (rechts) 

Das Becken besitzt ein Volumen von 230 m3 und ein Gefälle von 30 ‰ in Richtung seiner 

90 cm breiten Entleerungsrinne. Von der Entleerungsrinne wird das Abwasser in einem 

Steinzeugrohr mit DN 300 zum Pumpensumpf geleitet. 

Das Becken ist über eine Einstiegstreppe mit Schwimmkörpern zugänglich. Die ersten drei 

Stufen der Treppe weisen ein starkes Gefälle auf, was ein Sturzrisiko darstellt. Zur Verbes-

serung der Trittsicherheit wird eine Epoxybeschichtung mit Korund aufgetragen. Zudem wird 

der Handlauf verlängert (s. Kapitel 2.3.8.1).  
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Abbildung 8: Einstiegstreppe (links) Durchlassloch in der Wand (rechts) 

Vom Betriebsraum aus verläuft eine Wasserleitung durch ein Loch in der Wand zum Fangbe-

cken. Dieses muss aufgrund der EX-Schutz-Zone im Fangbecken abgedichtet werden. 

2.2.4 Pumpensumpf 

Abbildung 9: Blick von oben in den Pumpensumpf mit Zulauf- und Entleerungsrinne (rechts) und Schnitt mit 

Pumpensumpf und Armaturenschacht (rechts) 

Der Pumpensumpf befindet sich auf 324.15 m ü. M. und hat ein Volumen von 5.5 m3 (Abbil-

dung 9). Er ist durch eine ca. 60 cm hohe Wand von der Entleerungsrinne getrennt. In ihm 

befinden sich zwei Tauchmotorpumpen der Firma Pumpen 3S mit einer jeweiligen Förder-

menge von 19 l/s. Sie fördern das Mischabwasser über eine zusammengeführte Drucklei-

tung zum Schacht A1280 (s. auch Kapitel 2.2.2). 
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2.2.5 Hochwassermarkierungen 

Da das RÜB Lauffohr sich direkt an der Aare befindet, ist sicherzustellen, dass die Entlüf-

tungsschächte immer frei bleiben. In den Bauplänen des Ingenieurbüros R. Walter Dipl. Ing. 

ETH/SIA befinden sich die Hochwasserstände eines 1-jährigen und 5-jährigen Hochwassers. 

Ebenfalls ist der höchste bekannte Wasserstand (HHW) eingezeichnet. Dieser befindet sich 

ca. 2 m unterhalb der Sohle des Betriebsraums. In der Entlastungsleitung wurde im Jahr 

2021 eine Rückstauklappe eingebaut.  

2.2.6 Betriebsraum 

Der Betriebsraum ist ein kleines oberirdisches Gebäude mit Giebeldach und hat die Abmes-

sungen 3.55 m x 2.5 m x 3.75 m (L x B x H). Er ist mit einem Schaltschrank, einer Schlauch-

haspel, einem Lavabo, einer Heizung und einem Schreibtisch ausgestattet (Abbildung 10). 

Vom Raum aus führt je eine Montageöffnung zum Pumpensumpf und eine zum Armaturen-

schacht.  

Der Betriebsraum mitsamt Dach befindet sich in einem guten Zustand. 

Abbildung 10: Betriebsgebäude: Schaltschrank, Trinkwasserleitungen und Büro 

Abbildung 11: Betriebsgebäude: Offene Abdeckung über dem Pumpensumpf, geschlossene Abdeckung 

über dem Armaturenschacht 



Bauprojekt – Sanierung Sonderbauwerke Brugg 

© HOLINGER AG  •  D10027_Bericht_RUB_Lauffohr.docx  15 

2.2.7 Aussenraum und Umgebung 

Die Zufahrt erfolgt über die Zurzacherstrasse. Vor dem Betriebsraum befindet sich ein Kies-

parkplatz, auf dem ca. 6 Fahrzeuge abgestellt werden können. Der Betriebsraum mitsamt 

Dach befindet sich in einem guten Zustand.  

Abbildung 12: Kiesplatz vor dem Betriebsraum 

2.2.8 Betonzustand 

Bei der visuellen Zustandsbeurteilung im Fangbecken wurden an der Decke lokal korrodierte 

Stellen festgestellt. Die gemessene Bewehrungsüberdeckung an den Wänden beträgt durch-

schnittlich 25 mm bei einer Karbonatisierungstiefe von 1 mm. Bei der Begehung wurde eine 

hohe Luftfeuchtigkeit im Becken festgestellt, die sich mit Tropfen an der Decke widerspie-

gelte. Dies könnte ein Grund für den scheinbar hohen Angriff auf die Betondecke sein. Es 

werden lokale Betonsanierungen im Becken durchgeführt. 

Abbildung 13: Korrodierte Stellen an der Decke des Fangbeckens 

2.2.9 Dichtheitsprüfungen 

Das Fangbecken und der Pumpensumpf werden zusammen gemäss der VSA-Richtlinie 

"Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen"(2023) auf Dichtheit geprüft. Dafür ist eine 

Wasserhaltung notwendig (siehe Kapitel 2.3.8.7). 

Die Druckleitung wurde bereits bei der Erneuerung der Pumpen und Armaturen im Jahr 2024 

geprüft (siehe Anhang 4). 
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2.2.10 Bauliche Massnahmen 

Folgende bauliche Massnahmen sind zu treffen: 

Tabelle 3: Bauliche Massnahmen 

Nr. Thema Massnahme 

B1 Überlaufbauwerk Vergrösserung Öffnungen auf DN 800 (2x) 

B2 Fangbecken 
Erhöhung Trittsicherheit durch Epoxybeschich-

tung mit Korund  

B3 Fangbecken Abdichtung Loch in der Wand 

B4 Betonzustand Lokale Betonsanierungen im Fangbecken 

B5 Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung Fangbecken inkl. Wasser-

haltung 
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2.3 AUSRÜSTUNG UND INSTALLATION 

2.3.1 Pumpen, Armaturen und Druckleitungen 

Es gibt 2 ex-geschützte Tauchmotorpumpen mit je einer Fördermenge von 29.7 l/s. Sie ha-

ben eine Motorenleistung von je 7.5 kW. 

Beide Pumpen, die Schienen, die Druckleitungen und die Armaturen (Handschieber und 

Rückschlagklappe) wurden 2024 von Pumpen 3S und JS Metalltechnik erneuert.  

2.3.2 Reinigungseinrichtung 

Die Spülkippe mit einer Kapazität von 500 l/m funktioniert einwandfrei und weist visuell keine 

Mängel auf (Abbildung 14). 

Abbildung 14: Spülkippe 

Im Betriebsraum befindet sich eine Schlauchhaspel zur Reinigung des Pumpensumpfs, wel-

che ersetzt wird. Draussen gibt es ein Hahn mit Kupplung: Mit einem Schlauch kann das Be-

cken gereinigt werden. 

2.3.3 Sanitäreinrichtungen 

Im Betriebsraum befindet sich ein Lavabo mit einem Seifen- und Desinfektionsmittelspender 

(Abbildung 15). Das Lavabo wird ersetzt und mit einem Durchlauferhitzer ausgestattet. 
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Abbildung 15: Abdeckungen, Lavabo und Stehtisch im Betriebsraum 

2.3.4 Heizungsanlagen 

Im Bauwerk ist keine Heizung vorhanden. 

2.3.5 Lüftung 

Abbildung 16: Ventilator für die Fortluft (links) und verrosteter Gitterrost über dem Lüftungsschacht für die 

Zuluft (rechts) 

Neben dem Fangbecken befindet sich ein Lüftungsschacht mit Gitterrost zur Frischluftzufuhr. 

Der Gitterrost ist verrostet und verbogen. Aus diesem Grund wird er ersetzt. An der Decke 

des Betriebsraums ist draussen ein Ventilator installiert, der die Luft aus dem Regenbecken 

nach draussen fördert (Abbildung 16). 
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Abbildung 17: Lüftungsrohr im Becken, Abluft (links) und Lüftungsgitter im Becken, Zuluft (rechts) 

Im aktuellen Zustand wird die Luft jedoch ausschliesslich im oberen Bereich abgesaugt. Die 

Lüftungsanlage wird daher so angepasst, dass künftig auch schwere Gase im Bodenbereich 

zuverlässig abgesaugt werden.  

Das Lüftungsrohr wird im Becken ersetzt und bis zur Entleerungsrinne nach unten verlän-

gert, max. 10 cm vom Boden entfernt. Es wird mit einer einstellbaren Klappe versehen, damit 

die Absaugung zu zwei Dritteln am Boden und zu einem Drittel an der Decke erfolgt. Zusätz-

lich werden 2 Löcher gerade über dem maximalen Wasserspiegel gebohrt, damit schwere 

Gase auch im ausgefüllten Becken abgesaugt werden können. 

Der Ventilator wird durch ein innenwändiges, ex-geschütztes Modell ersetzt. 

Eine direkte Belüftung des Pumpensumpfs ist nicht erforderlich, da dieser vor dem Betreten 

mittels Saugwagen entleert und gereinigt wird. Durch diese vorgängigen Arbeiten wird eine 

ausreichende Belüftung des Pumpensumpfes sichergestellt.  

2.3.6 Amphibien 

Ein schwimmender Amphibienausstieg wird im Becken eingebaut, da im Becken regelmässig 

Amphibien gefunden werden (Abbildung 18). 

Abbildung 18: Fund von Amphibien 

2.3.7 Hebeeinrichtung 

Im Betriebsraum befindet sich ein elektrischer Kettenzug über dem Pumpensumpf. Der elekt-

rische Hebekran des Herstellers GIS hat eine Nutzlast von 500 kg und hängt durch ein Stahl-

seil an einem Balken, der quer über 3 Gebäudebalken gelegt ist. 
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Abbildung 19: Elektrischer Kran über dem Pumpensumpf am Holzbalken angehängt 

Es wird eine neue Kranbahn mit elektrischer Laufkatze und Kettenzug installiert (Abbildung 

19). Auf die Tragfähigkeit der Holzbalken wird in Kapitel 2.3.8.4 eingegangen. 

2.3.8 Arbeitssicherheit 

2.3.8.1 Abdeckungen 

Im Betriebsraum 

Die Abdeckung über dem Pumpensumpf wird gemäss SUVA (Merkblatt 2153) durch ein gas-

dichtes Modell ersetzt, um das Eindringen explosionsfähiger Atmosphäre aus dem Regenbe-

cken (Ex-Zone 2) in den Betriebsraum zu verhindern. 

Der Armaturenschacht stellt keine explosionsfähige Zone dar. Die Abdeckung darüber wird 

daher so belassen. 

Abbildung 20: Die linke Abdeckung (Pumpensumpf) wird ersetzt, die rechte (Armaturenschacht) belassen 
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Im Aussenbereich 

Die zwei Abdeckungen der Einstiegsschächte über dem Überlaufbauwerk werden jeweils 

durch ein verschraubbares DN 800 grosses Modell ausgetauscht. Die Schachtöffnungen 

werden entsprechend vergrössert (s. Kapitel 2.2.1). 

Die Abdeckung über der Schräge des Zulaufkanals wird durch ein DN 600 grosses, ver-

schraubbares Modell ersetzt. Für diesen Schacht ist eine Vergrösserung auf DN 800 nicht 

nötig, da es sich in Zukunft um einen Kontrollschacht ohne Zugang handelt (die Leiter wird 

ausgebaut, siehe Kapitel 2.3.8.3). 

Abbildung 21: Die Abdeckung Schacht Zulaufkanal und Überlaufbauwerk 

Die Abdeckung für den Zugang zum Becken wird durch ein Modell mit Gasdruckfedern er-

setzt. Der Handlauf wird an einer der Innenseiten der Einsteigabdeckung verlängert.  

Abbildung 22: Abdeckung, Zugang zum Becken 
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2.3.8.2 Geländer 

Im Betriebsraum werden beide Schächte gemäss SUVA-Merkblatt „Sichere Kläranlagen“ mit 

einem Geländer mit selbstschliessender Tür sowie Knie- und Fussleiste ersetzt bzw. nachge-

rüstet. 

Im Aussenbereich wird um die Abdeckung zum Zugang zum Becken gemäss VSS 640 568 

„Passive Sicherheit im Strassenraum“ mit einem Staketengeländer versehen. Dieses erhält 

eine selbstschliessende Tür und einen Staketenabstand von < 11 cm. 

2.3.8.3 Leitern und Treppe 

Drei Leitern werden durch Edelstahlmodelle ersetzt und gemäss SUVA-Vorgaben, mit Ein-

stiegshilfen, ausgeführt (Abbildung 22). 

Abbildung 23: Vorgaben der SUVA für Schachtleitern 

Eine der beiden Leitern über dem Zulaufkanal wird aus Sicherheitsgründen entfernt, da sie 

sich direkt über der Schräge des Zulaufkanals befindet. Die Löcher werden mit Mörtel ver-

schlossen.  

2.3.8.4 Absturzsicherung 

Aktuell besteht im Betriebsgebäude keine Einrichtung zur Absturzsicherung. Es gibt zwei Si-

tuationen, in denen eine Sicherung zwingend erforderlich ist: 

- Armaturenschacht (Tiefe 5.30 m): Beim Einstieg sowie bei Arbeiten hinter

dem Geländer mit geöffnetem Deckel.

- Pumpensumpf (Tiefe 7.65 m): Bei Arbeiten hinter dem Geländer mit geöffne-

tem Deckel, z. B. beim Befestigen von Teilen wie Pumpenschienen oder Mess-

geräten.

Die Absturzsicherung erfolgt mittels Bandschlinge, Höhensicherungsgerät und Auffanggurt, 

welche an einem Dachbalken befestigt werden. 

Um die von der SUVA geforderte Mindesttraglast von 1 t pro Anschlagpunkt sicherzustellen, 

werden die beiden Balken durch einen Holzquerbalken und drei durchgehende Bolzen (Ge-

windestangen M12, SBS 4.6) jeweils mit den benachbarten Balken statisch verbunden (Ab-

bildung 24). 

Während der Nutzung der Absturzsicherung darf der Kran nicht gleichzeitig verwendet wer-

den. 
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Abbildung 24: Einbau Querbalken zur statischen Lastverteilung für die Absturzsicherung 

2.3.8.5 Tür 

Gemäss Art.10 der ArGV 4 müssen Türen in Fluchtwegen jederzeit in Fluchtrichtung ohne 

Hilfsmittel rasch geöffnet werden können. Dafür wird die Eingangstür umgebaut, um die Öff-

nungsrichtung nach aussen zu ändern.  

Ein Panikschloss wird gemäss den Normen SN EN 179 und SN EN 1125 eingebaut, damit 

die Tür von der Innenseite mit einer einzigen Handbewegung innerhalb einer Sekunde frei-

gibt, sogar wenn die Tür geschlossen ist. 

2.3.8.6 Beschilderung 

Die Abdeckungen zum Pumpensumpf und zum Fangbecken werden mit einem EX-Schutz-

zonen-Schild sowie einer Einstiegsanleitung gekennzeichnet (Anbringung an der Wand bzw. 

am Geländer). 

Die für die Absturzsicherung vorgesehenen Balken erhalten ein entsprechendes Pikto-

gramm. Am Balken über dem Pumpensumpf wird zusätzlich darauf hingewiesen, dass Kran 

und Absturzsicherung nicht gleichzeitig verwendet werden dürfen. 

Im Betriebsgebäude wird ein Schild zur maximal zulässigen Bodenbelastung angebracht. 

An der Tür wird ein Notausgangsschild montiert. 

2.3.8.7 Wasserhaltung 

Für die Arbeiten zur Dichtheitsprüfung ist eine Wasserhaltung notwendig (siehe Kapitel 

2.2.9). 
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2.3.9 Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen 

Folgende Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen sind zu treffen: 

Tabelle 4: Ausrüstungs- und Installationsmassnahmen 

Nr. Thema Massnahme 

AI1 
Reinigungseinrich-

tung 
Ersatz Schlauchhaspel 

AI2 Sanitär Ersatz Lavabo 

AI3 Sanitär Ersatz Durchlauferhitzer 

AI4 Lüftung Ersatz Gitterrost Lüftungsschacht 

AI5 Lüftung 
Anpassungen Lüftungsrohr und Ersatz 

Ventilator (ex-geschützt) 

AI6 Amphibien Einbau schwimmender Amphibienausstieg 

AI7 Hebeeinrichtungen 
Einbau Kranbahn und Ersatz Kettenzug, 

Nutzlast 1 t 

AI8 
Arbeitssicherheit Ab-

deckungen 

Ersatz Abdeckung Pumpensumpf, gas-

dicht, mit Gasdruckfeder 

AI9 
Arbeitssicherheit Ab-

deckungen 

Ersatz Abdeckungen Einstiegsschacht 

Überlaufbauwerk, verschraubbar (3x DN 

800) 

AI10 
Arbeitssicherheit Ab-

deckungen 

Ersatz Abdeckung Einstiegstreppe, mit 

Gasdruckfeder 

AI11 
Arbeitssicherheit Ge-

länder 

Ersatz Geländer um die Abdeckung über 

Pumpensumpf 

AI12 
Arbeitssicherheit Ge-

länder 

Installation Staketengeländer um die Abde-

ckung über dem Fangbecken, 3-seitig 

(ohne Flussseite, Handlauf zur Schwimm-

treppe beachten) 

AI13 Arbeitssicherheit Ge-

länder 

Einbau Geländer um die Abdeckung über 

Armaturenschachtes 

AI14 Arbeitssicherheit Ge-

länder 

Verlängerung Handlauf beim Einstiegsöff-

nung Fangbecken (eine Seite) 

AI15 Arbeitssicherheit Lei-

ter 

Leitern mit Einstiegshilfe Überlaufbauwerk 

(2x) 

AI16 Arbeitssicherheit Lei-

ter 

Ersatz Leiter mit Einstiegshilfe im Armatu-

renschacht 

AI17 Arbeitssicherheit Lei-

ter 

Ausbau Einstiegsleiter Fangbecken, inkl. 

verschliessen der Löcher mit Mörtel 

AI18 Arbeitssicherheit Ab-

sturzsicherheit 

Einbau Anschlagspunkt über Armaturen-

schacht 

AI19 Arbeitssicherheit Ab-

sturzsicherheit 

Einbau Anschlagspunkt über Pumpen-

sumpf 



Bauprojekt – Sanierung Sonderbauwerke Brugg 

© HOLINGER AG  •  D10027_Bericht_RUB_Lauffohr.docx  25 

AI20 Arbeitssicherheit Ab-

sturzsicherheit 

Einbau von 2 Querbalken zur Lastvertei-

lung 

AI21 Arbeitsicherheit Tür Einbau Panikschloss Betriebsraum 

AI22 Arbeitssicherheit Tür Umbau Türe gegen Aussen 

AI23 Arbeitssicherheit Be-

schilderung 
Kennzeichnung Fluchtweg 

AI24 Arbeitssicherheit Be-

schilderung 

Kennzeichnung EX-Zonen, Absturzsiche-

rung, Einstiegsanleitung 

AI25 Arbeitssicherheit 

Wasserhaltung 
Wasserhaltung (Dichtheitsprüfung) 
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2.4 EMSR-TECHNIK 

2.4.1 Elektroinstallationen 

Die gesamten Elektroinstallationen sind altershalber zu ersetzen, dies betrifft folgende Kom-
ponenten: 

- Elektrokabel

- Elektrotrassen (VA im Beckenbereich)

- Gasdichte Kabeldurchführungen

- Potentialausgleich und Erdungen

- Kabel- und Objektbeschriftungen

- Beleuchtungen im Betriebsraum und im Armaturenschacht

- Steckdosen und Steckdosenkleinverteiler

Die Frostschutzheizung ist zu ersetzen. 

Die bestehenden Elektroinstallationen sind zurückzubauen und fachgerecht zu entsorgen. 

Beleuchtungen im Beckenbereich: 

Die vorhandene Beleuchtung im Becken ist nicht Ex-geschützt und ist daher zu ersetzen. Zu-

sätzlich dazu ist eine Ex-geschützte Notbeleuchtungen nachzurüsten. 

Für den Anschluss eines Notstromaggregats ist ein Anschlusskasten für 32 A an der Aus-

senwand zu installieren. Der manuelle Netzumschalter ist im neuen Feld 1 einzubauen. Ein 

fest installiertes Notstromaggregat mit einer automatischen Netzumschaltung ist nicht vorge-

sehen. 

2.4.2 Schaltanlagen 

Die Schaltanlagen bestehen aus folgenden Feldern: 

- Feld 1 Einspeisung und Messung EVU

- Feld 1 Gebäude- und Steuerungstechnik

Der Schaltschrank ist altershalber durch einen zweitürigen Schaltschrank zu ersetzen, der 

bestehende Schaltschrank ist zurückzubauen und fachgerecht zu entsorgen. 

Im Feld 1 ist neu ein Netzumschalter für den Anschluss eines Notstromaggregats einzu-

bauen. 

Die Steuerungstechnik ist neu mit einer USV-Anlage (24 VDC) zu unterstützen, welche bei 

einem Stromunterbruch die Steuerungstechnik und die Alarmierung für 30 Minuten funktions-

fähig erhält. 
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Abbildung 25: Innenansicht Schaltanlage 

2.4.3 Steuerungstechnik 

Die gesamte Steuerungstechnik (Hard- und Software) ist altershalber zu ersetzen. 

Die Steuerung des Bauwerks ist in die Verbundsteuerung der ARA Wasserschloss zu integ-

rieren. Ein Bewirtschaftungssystem aller Sonderbauwerke im Einzugsgebiet der ARA Was-

serschloss ist vorhanden. Ob die neuen Sonderbauwerke der Stadt Brugg in dieses einge-

bunden werden, ist im Ausführungsprojekt zu klären. 

Für die Alarmierung wird auf dem Prozessleitsystem (PLS) der ARA Wasserschloss eine se-

parate Alarmierungsgruppe eingerichtet, über welche die Alarme an das Unterhaltspersonals 

der Stadt Brugg weitergeleitet werden können. 

Das Unterhaltspersonal der Stadt Brugg kann über einen Fernzugriff mittels Tablet auf das 

PLS der ARA zugreifen und hat somit Einsicht in den aktuellen Prozesszustand der Anlagen-

steuerung. Auch können mit diesem Fernzugriff die Aggregate bedient und Alarme quittiert 

werden. 

Ein Bedienpanel im Bauwerk ist, wie bei den bereits erneuerten oder neu gebauten Sonder-

bauwerken der Stadt Brugg, nicht vorgesehen.  

2.4.4 Messtechnik 

Die messtechnische Ausrüstung des Bauwerks besteht aus folgenden Komponenten: 

- Niveaumessung Pumpensumpf mit Seildrucksonde

- Die Niveaumessung im PS ist durch einen Radarsensor zu ersetzen.

- Eine Niveaumessung für das Fangbecken ist nachzurüsten.

- Eine heute vorgeschriebene Messung für die Erfassung der Entlastungsmenge

im Überlaufbauwerk ist nicht vorhanden und ist nachzurüsten.

- Für die Ansteuerung der Frostschutzheizung im Betriebsraum ist eine Tempe-

ratur- und Feuchtemessung zu installieren.

- Ein Endschalter für die Spülkippe im Becken ist nicht vorhanden und ist mit ei-

nem Ex-Endschalter nachzurüsten.
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2.4.5 EMSR-Massnahmen 

Folgende EMSR-Massnahmen sind zu treffen: 

Tabelle 5: EMSR-Massnahmen 

Nr. Thema Massnahme 

E1 Elektroinstallation 

- Ersatz der Elektrokabel

- Ersatz der Kabeltrassen

- Ersatz der Beleuchtungstechnik

- Nachrüstung von Notbeleuchtungen

- Anpassungen am Erdungssystem

- Ersatz der Gebäudetechnik

- Nachrüstung Anschlusskasten für Notstromaggregat

E2 Schaltanlagen 

- Totalersatz des Schaltschranks

- Einbau Netzumschalter für Anschluss Notstromaggre-

gat

- Einbau USV-Anlage

E3 
Steuerungstech-

nik 

- Totalersatz der Steuerungstechnik (Hard- und Soft-

ware)

- Einbindung in die Verbundsteuerung der ARA

- Installation eines neues Alarmierungssystem

E4 Messtechnik 

- Totalersatz der Messtechnik

- Ersatz Niveaumessung PS durch Radarsensoren

- Nachrüstung einer Entlastungsmengenmessung

- Nachrüstung einer Niveaumessung FB

- Nachrüstung einer Temp.- und Feuchtemessung

- Nachrüsten Endschalter Spülkippe mit einem Ex-End-

schalter
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3 KOSTENSCHÄTZUNG 

3.1 KOSTEN PRO MASSNAHME 

Die Kosten der einzelnen Massnahmen basieren auf Erfahrungswerten und wurden mit einer 

Genauigkeit von ± 10 % abgeschätzt. Alle Beträge sind exkl. Mehrwertsteuer. 

Tabelle 6: Kostenvoranschlag Sanierungsmassnahmen 

M
a
s
s
n

a
h

m
e
 N

r.
 

Thema Massnahme 
Kosten in CHF 

exkl. MWST 

B1 Überlaufbauwerk 
Vergrösserung Öffnungen auf DN 800 
(3x) 12’000 

B2 Fangbecken 
Erhöhung Trittsicherheit durch Epoxybe-
schichtung mit Korund  1’000 

B3 Fangbecken Abdichtung Loch in der Wand 1’500 

B4 Betonzustand 
Lokale Betonsanierungen im Fangbe-
cken 4’000 

B5 Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung Fangbecken inkl. 
Wasserhaltung 4’000 

AI1 
Reinigungseinrich-
tung 

Ersatz Schlauchhaspel 
200 

AI2 Sanitär Ersatz Lavabo 1’400 

AI3 Sanitär Ersatz Durchlauferhitzer 1’900 

AI4 Lüftung Ersatz Gitterrost Lüftungsschacht 2’200 

AI5 Lüftung 
Anpassungen Lüftungsrohr und Ersatz 
Ventilator (ex-geschützt) 5’000 

AI6 Amphibien 
Einbau schwimmender Amphibienaus-
stieg 13’000 

AI7 Hebeeinrichtungen 
Einbau Kranbahn und Ersatz Kettenzug, 
Nutzlast 1 t 9’000 

AI8 
Arbeitssicherheit 
Abdeckungen 

Ersatz Abdeckung Pumpensumpf, gas-
dicht, mit Gasdruckfeder 8’000 

AI9 
Arbeitssicherheit 
Abdeckungen 

Ersatz Abdeckungen Einstiegsschacht 
Überlaufbauwerk, verschraubbar (3x DN 
800) 9’000 

AI10 
Arbeitssicherheit 
Abdeckungen 

Ersatz Abdeckung Einstiegstreppe, mit 
Gasdruckfeder 15’000 

AI11 
Arbeitssicherheit 
Geländer 

Ersatz Geländer um die Abdeckung über 
Pumpensumpf 2’500 

AI12 
Arbeitssicherheit 
Geländer 

Installation Staketengeländer um die Ab-
deckung über dem Fangbecken, 3-seitig 
(ohne Flussseite, Handlauf zur 
Schwimmtreppe beachten) 5’500 

AI13 
Arbeitssicherheit 
Geländer 

Einbau Geländer um die Abdeckung 
über Armaturenschachtes 2’000 

AI14 
Arbeitssicherheit 
Geländer 

Verlängerung Handlauf beim Einstiegs-
öffnung Fangbecken (eine Seite) 600 
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AI15 
Arbeitssicherheit 
Leiter 

Leitern mit Einstiegshilfe Überlaufbau-
werk (2x) 

2’200 

AI16 
Arbeitssicherheit 
Leiter 

Ersatz Leiter mit Einstiegshilfe im Arma-
turenschacht 1’200 

AI17 
Arbeitssicherheit 
Leiter 

Ausbau Einstiegsleiter Fangbecken, inkl. 
verschliessen der Löcher mit Mörtel 500 

AI18 
Arbeitssicherheit 
Absturzsicherheit 

Einbau Anschlagspunkt über Armaturen-
schacht 1’450 

AI19 
Arbeitssicherheit 
Absturzsicherheit 

Einbau Anschlagspunkt über Pumpen-
sumpf 1’450 

AI20 
Arbeitssicherheit 
Absturzsicherheit 

Einbau von 2 Querbalken zur Lastvertei-
lung 900 

AI21 
Arbeitsicherheit 
Tür  

Einbau Panikschloss Betriebsraum 
2’000 

AI22 
Arbeitssicherheit 
Tür 

Umbau Türe gegen Aussen 
15’000 

AI23 
Arbeitssicherheit 
Beschilderung 

Kennzeichnung Fluchtweg 
200 

AI24 
Arbeitssicherheit 
Beschilderung 

Kennzeichnung EX-Zonen, Absturzsi-
cherung, Einstiegsanleitung 250 

AI25 
Arbeitssicherheit 
Wasserhaltung 

Wasserhaltung (Dichtheitsprüfung) 

10’000 

E1 Elektroinstallation 

Ersatz der Elektrokabel, Ersatz der Ka-
beltrassen, Ersatz der Beleuchtungs-
technik, Nachrüstung von Notbeleuch-
tungen, Anpassungen am Erdungssys-
tem, Ersatz der Gebäudetechnik, Nach-
rüstung Anschlusskasten für Notstrom-
aggregat 17’900 

E2 Schaltanlagen 
Totalersatz Schaltschrank, Einbau Netz-
umschalter für Anschluss Notstromag-
gregat, Einbau USV-Anlage 22’900 

E3 Steuerungstechnik 

Totalersatz Steuerungstechnik (Hard- 
und Software), Einbindung in die Ver-
bundsteuerung der ARA, Installation ei-
nes neues Alarmierungssystem 26’400 

E4 Messtechnik 

Totalersatz der Messtechnik, Ersatz Ni-
veaumessung PS durch Radarsensoren, 
Nachrüstung einer Entlastungsmengen-
messung, Nachrüstung einer Niveau-
messung FB, Nachrüstung einer Temp.- 
und Feuchtemessung, Nachrüsten End-
schalter Spülkippe mit einem Ex-End-
schalter 15’200 

TOTAL MASSNAHMEN RÜB LAUF-
FOHR 215'350 
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3.2 ZUSAMMENSTELLUNG 

Neben den vorgängig abgeschätzten Kosten für die einzelnen Massnahmen sind weitere 

Kosten für die Bewilligungen, Planerhonorare, Mehrwertsteuer einzurechnen. Die Kosten-

schätzung für das RÜB Lauffohr mit einer Genauigkeit von ± 10 % ergibt eine Investition von 

CHF 292’338.- exkl. MWST. Die Kosten sind in Tabelle 7 zusammengestellt. 

Die Sanierungskosten für Bauwerke, welche sich nach der durchgeführten Dichtheitsprüfung 

als undicht erweisen, sind nicht Bestandteil dieser Kostenschätzung. 

Tabelle 7: Kostenzusammenstellung 

Leistungen Kosten (CHF) 

Massnahmen 215'350 

PLS 1'000 

Genehmigungen, Betriebsbewilligungen, Einleitbewilligungen, etc. 2'000 

Zwischentotal 218'350 

Ingenieurhonorar ca. 15 % 32'753 

Elektroplaner 19'400 

Unvorhergesehenes ca. 10 % 21'835 

Total exkl. MWST (gerundet) 292'338 

MWST 8,1% (gerundet) 23'679 

Total Kostenschätzung inkl. MWST (gerundet) 316'017 

Die diversen Leistungen beinhalten den Aufwand, welcher von Amtsstellen für Genehmigun-

gen, Bewilligungen und die Teilnahme an Bauabnahmen in Rechnung gestellt werden. 

Die Erstellung der Schlussdokumentation (Abnahmebericht, PAW, Konformitätserklärungen 

etc.) sind im Ingenieurhonorar enthalten. 
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4 SCHLUSSBEMERKUNG 

Das Bauwerk muss im Hinblick auf die Sicherheit und die EMSR-Technik saniert werden. 

Die EMSR-Technik hat das Ende ihrer technischen Lebensdauer erreicht und muss fast 

komplett erneuert werden. Die Messsysteme für die Abwasserstände müssen altershalber 

ersetzt werden, da diese für die Überwachung und intelligente Steuerung der Sonderbau-

werke und des Kanalnetzes essenziell sind. Entlastungsmessung, Temperatur- und Feuch-

tigkeitsmessungen im Betriebsraum müssen nachgerüstet werden. 

Das RÜB Lauffohr wird auch in Zukunft in der heutigen Form benötigt und spielt eine wich-

tige Rolle für die Kanalnetzbewirtschaftung der Stadt Brugg und das Einzugsgebiet der ARA 

Wasserschloss. 

Wir sind überzeugt, dass mit der Ausführung der projektierten Massnahmen ein reibungs-

loser und sicherer Betrieb der Sonderbauwerke auch in Zukunft gewährleistet ist. Durch die 

vorgesehene Instrumentierung der Sonderbauwerke können die Abwasseranlagen zukünftig 

zentral mittels einem Kanalnetzbewirtschaftungskonzept intelligent und dadurch umwelt-

freundlich gesteuert werden. 

Baden, 31. Juli 2026 

Verfasser: Jérôme Odier, Alfred Schaufler 

HOLINGER AG 

Valters Krams 
Projektleiter 

valters.krams@holinger.com 

Jérôme Odier 
Projektingenieur 

jerome.odier@holinger.com 
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Prufbericht-prufprotokoii Lb01-K«nalObardruck Luft

Datum / Prufnummer

Pruffirma
Adresse
Prufer / Sicherungsperson

Messgerat / Sensor
Eichfehlergrenze
KontrollmessgerSt
Pamb Anfang / Ende

Auftraggeber / Bauherr
Adresse

Projektant / Bauaufsicht
Baufirma

Prufobj.-Bez. / Auftr.-Proj.
Prufgegenstand / Haltung
Haltungsname
Strang / PrOfort / Adresse
Messgerat: Datum / Zeit / GPS Position

Material / DN / LSnge
Hausanschlusse
Sonstiges / Besonderes

Prufauftrag / Prufvorschrlft

Prufanforderung

Prtifergebnis

2024/12/11 /001/3116A/S

KIT Bauinspekt AG
Neuhaltenring 1, 6030 Ebikon
Vincenzo Stranieri

Seite: 1/1

UPTS-2,L1100/Nr:3116
±0.20mbar gem. Zulassung OE09D060

: NN

: Sensortemperatur: 30.0 °C

985.0 mbar/984.6 mbar

Sradt Brugg, Planung und Bau
Hauptstrasse 5, 5201 Brugg

HolingerAG, Mellingerstrasse 207, 5405 Baden:
k.A.

: Software: 2.16.2/2.16.2/P4-9

: SradtBrugg, Planung und Bau, Hauptstrasse 5, 5201

Sonderbauwerke, RUB Lauffohr
A1280 ^ Pumpwerk Lauffohr

: 24542

Strang: Pumpendruckleitung : gepruft bei A1280, Kreisel Zurzacherstrasse, 5200 Brugg
24/12/11 10:48:31 47.498507N 8.230785 E (GPS week rollover korrigiert)

Eternit : DN 150 :606.00m
OHA
Pumpendruckleitung

Feststellung der Dichtheit des oben angefuhrten Prufgegenstandes gemSR
Anlehnung an VSA : 2023 / PV: Luft

Prufdruck: 500.0 mbar
/Ipzulassig: -15.00mbar

/lp tatsachlich: -1.20mbar
Infiltration: nein

: PrUfzeit: 00:20'00"

: PrufzeittatsSchlich: 00:20'00"
: Beruhigungszeit:00:10'30"

Der geprufte Gegenstand ist gemSB Anlehnung an VSA : 2023

als dJCht zu bezeichnen.
Das Ergebnis dieser Prufung bezieht sich nur auf den gepruften Gegenstand.

(1)11:16:
212.1 mb]

1(2)1]

11:48:29
512.1 mbar

12:08:29
510.9 mbar

11:05:45
985.0 mbar

12:09:14'

Prufveriauf

Unterschrift Prufer

KITBAUINSPEKTAG
Neuhaltenring 1
CH-6030 Ebikon

Telefon +41 (0)41 44042 02
Fax +41 (0)41 44042 03

info@kit-bauinspekt.ch
www.kit-bauinspekt.ch
CHE-108.739.084 MWST
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